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Facharztprüfungen

Anmeldeschluss 
und Termine
Der nächste zu erreichende 
Prüfungszeitraum zur 
 An erkennung von Facharzt-
kompetenzen, Schwer-
punkt bezeich nungen und 
Zusatz- Weiterbildungen bei 
der Ärztekammer Nord-
rhein ist vom 22. September 
bis 7. Oktober 2022.
Anmeldeschluss:  
Mittwoch, 3. August 2022
Ärztinnen und Ärzte, die 
zur Prüfung zugelassen 
sind, erhalten eine schrift-
liche Ladung mit dem ge-
nauen Prüfungstermin und 
der Uhrzeit mindestens  
14 Tage vorher. 
www.aekno.de/Weiter 
bildung/Pruefungen ÄkNo

Weiterbildung

Ärztetag streicht 
Homöopathie
Die Zusatzbezeichnung 
 Homöopathie wird aus der 
(Muster-)Weiterbildungs-
ordnung gestrichen. Das hat 
der 126. Deutsche Ärztetag 
Ende Mai in Bremen be-
schlossen. Es gebe keine 
wissenschaftlichen Studien, 
die einen evidenzbasierten 
Einsatz der Homöopathie 
belegten, so die Begrün-
dung. Damit fehlten auch 
die Grundsätze, nach denen 
der Wissenserwerb in der 
Weiter bildung überprüft 
werden könne. Die Entschei-
dung, ob die Zusatzbezeich-
nung auch aus den Weiter-
bildungsordnungen der 
Länder gestrichen wird, 
liegt bei den Landesärzte-
kammern und deren Auf-
sichtsbehörden. 13 von 17 
Landesärztekammern,  
darunter Nordrhein, haben  
bereits entschieden, dass 
die Zusatz bezeichnung nach 
 einem Übergangszeitraum 
nicht mehr erworben  
werden kann.  jf

Ärztekammer Nordrhein

Wechsel in der Stabsstelle Kommunikation 

Corona: Weniger  
Früherkennung 

Im Vergleich zum Vorjahr 
haben im ersten Corona - 
jahr 2020 deutlich weniger 
Ver sicherte Angebote für 
eine Früherkennungsunter-
suchung in Anspruch ge-
nommen. Das hat die Barmer 
Krankenkasse in ihrem Arzt-
report 2022 festgestellt. Die 
Zahl der Untersuchungen zur 
Darmkrebsfrüherkennung 
sank demnach um 20 Pro-
zent. Insgesamt ging die Zahl 
der Früherkennungsunter-
suchungen bei Erwachsenen 
der Barmer zufolge um 37 
Prozent zurück. Weitere Er-
gebnisse des Barmer-Arzt-
reports finden sich unter  
https://www.bifg.de/publi 
kationen/reporte/arztreport- 
2022   jf

Kurz gemeldet 

Am 1. Juli tritt der langjährige Pressesprecher der 
Ärztekammer Nordrhein, Horst Schumacher, in 
den Ruhestand. Als Leiter der Stabsstelle Kommu-
nikation verantwortete er auch die Medien der 
rheinischen Kammer. Im Juli 1994 berief ihn der 
Kammervorstand zum Chefredakteur des Rheini-
schen Ärzteblattes. Gemeinsam mit den Ärztinnen 
und Ärzten im Redaktionsausschuss entwickelte 
der gelernte Politik- und Wirtschaftsjournalist 
Schumacher das Rheinische Ärzteblatt von einer 
reinen Fachzeitschrift mit eher amtlichem Charak-
ter hin zu einer modernen Mitgliederzeitschrift 
mit ausgeprägt journalistischen Formen.  

Am 1. Juli übernimmt Schumachers bisherige 
Stellvertreterin Sabine Schindler-Marlow, die seit 
1991 für die Ärztekammer Nordrhein tätig ist, 
 dessen Aufgaben. Sie verantwortet über ihre Auf-
gaben in Pressestelle und Redaktion  hinaus das 
Thema Prävention und Gesundheits förderung, 
insbesondere das Programm Gesund macht  Schule, 
das sich an hunderten rheinischen Grundschulen 
etabliert hat. Schindler-Marlow hat Allgemeine 
Literaturwissenschaft studiert und war vor ihrem 
Eintritt in die Dienste der Kammer als Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin tätig.  RÄ

BzgA informiert über 
Long COVID

Auf www.longcovid-info.de 
informieren die Bundeszen-
trale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA) und das Bun-
desministerium für Gesund-
heit rund um die Langzeitfol-
gen einer Ansteckung mit 
dem Coronavirus. Neben wis-
senschaftlich geprüften In-
formationen finden Betroffe-
ne und Angehörige hier auch 
Hinweise auf Hilfs- und Bera-
tungsangebote. Für Arbeit-
geber und -nehmer bietet das 
Portal Informationen zu Long 
COVID am Arbeitsplatz. Be-
troffene leiden häufig unter 
starker Erschöpfung, Konzen-
trationsproblemen oder Kurz-
atmigkeit, dies kann Aus-
wirkungen auf die Leistungs-
fähigkeit haben.  jf

Umfrage zur Zukunft  
der Pflege

Wie soll Pflege zukünftig aus-
sehen? Dazu haben Experten 
aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz verschiede-
ne Zukunftsszenarien ent-
wickelt. Die Lehrstühle für 
Didaktik und Bildungsfor-
schung im Gesundheitswesen 
und für Multiprofessionelle 
Gesundheitsversorgung chro-
nisch kranker Menschen der 
Universität Witten/Herdecke 
wollen nun anhand dieser 
Szenarien herausfinden, wie 
sich die Gesellschaft Pflege in 
Zukunft vorstellt und hat dazu 
eine Umfrage entwickelt. Die 
Ergebnisse sind Grundlage für 
weitere Forschung und Ent-
wicklung. Die Umfrage findet 
sich unter www.pflegeszena 
rien2025.de.    jf
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